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Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft


   Kreisverband Offenbach-Land im Landesverband Hessen 








Erklärung der GEW OF-Land zur Schulentwicklung im Kreis Offenbach





Schulen im Kreis Offenbach werden dem Rotstift geopfert!





Die Kultusministerin Wolff plant die schleichende Schließung von Förderstufen,


Gymnasialzweigen an kooperativen Gesamtschulen und von Haupt- und Real-


schulen im Kreis Offenbach. Das ist der Inhalt ihres Erlasses an den Kreis OF,


seine Schulentwicklungsplanung entsprechend zu korrigieren. Frau Wolff be-


gründet formal ihre Vorhaben mit § 144 (a) des Hessischen Schulgesetzes, der


für die Schulorganisation die Einhaltung von schulformbezogenen Richtwerten


und Jahrgangsbreiten vorsieht.





Faktisch geht es jedoch darum, Kosten zu senken und damit Geld zu sparen!


Schulen und Klassen werden größer, Lehrerstellen abgebaut, Funktionsstellen


überflüssig. Die von der Kultusministerin selbst immer wieder betonte Unter-


richtsqualität wird damit mit Füßen getreten. Wie soll in randvollen Klassen die


notwendige Förderung der einzelnen Schülerin, des einzelnen Schülers noch


möglich sein? PISA lässt grüßen!





Nach dem schon beschlossenen Aus für die Förderstufen an der Eichendorff-


und Waldschule in Obertshausen sind jetzt Mühlheim (Goetheschule) und Hain-


burg (Gutenbergschule) an der Reihe – obwohl beide über eine ausreichende


Jahrgangsstärke verfügen. Zudem bieten diese Förderstufen an Grundschulen


die wohnortnahe Chance für längeres gemeinsames Lernen und eröffnen die


Möglichkeit, Schullaufbahnentscheidungen erst nach dem 6. Schuljahr zu treffen.





Gymnasiale Angebote an kooperativen Gesamtschulen in Neu-Isenburg (Brüder-


Grimm), Langen (Adolf-Reichwein) und Dreieich (Heinrich-Heine) werden einge-


schränkt gegen die Proteste aller Beteiligten (sogar der örtlichen CDU).





Die Gerhart-Hauptmann-(Haupt- und Real-)Schule in Klein-Welzheim (für 4,3 Mio.


€ vom Kreis OF erweitert) soll trotz hessenweit bester Prüfungsergebnisse besten-


falls zur Dependance der Merianschule verkümmern.





Die GEW OF-Land


(	wird die Proteste der Beteiligten gegen die ministeriellen Vorhaben unterstützen


(	fordert den Kreis OF als Schulträger auf, seinen politischen Handlungsspielraum


		nicht aufzugeben. 


(	erwartet vom Schulträger eine solche Überarbeitung des Schulentwicklungsplans,


		die sich nicht an der Einsparung von Finanzmitteln, sondern an den Interessen


	 der Schüler/innen orientiert und damit die Qualität schulischer Prozesse und Or-


		ganisationsformen betont


(	begrüßt die Ablehnung der kultusministeriellen Vorhaben durch den Hauptperso-


		nalrat der Lehrerinnen und Lehrer beim Hessischen Kultusministerium


																																																	


Manfred Tybussek (für das Vorsitzendenteam) 


